
ok
 offene kirche     -  H

elferkreis  -     D
essau-G

roßkühnau

D
er H

elferkreis offene Kirche G
roßkühnau hat es sich zur A

ufgabe gem
acht, die

Kirche zu verschiedenen A
nlässen offen zu halten und für die Besucher zum

 G
e-

spräch bereit zu sein.
H

in und w
ieder sollen an dieser Stelle einzelne Beiträge erscheinen über G

eschichte
und G

egenw
art in G

roßkühnau, insbesondere w
as unsere Kirche betrifft.

Zur Zeit sind w
ir 10 H

elfer. W
ir freuen uns über jeden, der dazukom

m
en m

öchte, die
Kirchenm

itgliedschaft ist keine Bedingung, nur die Liebe zu unserer Kirche, zu
unserem

 O
rt.

Pfarrerin R. Lischke
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D
ie Kirchengem

einde stellte im
 Juli 1998 den A

ntrag, in das Förderprogram
m

 für die
Kirchen im

 D
essau-W

örlitzer G
artenreich aufgenom

m
en zu w

erden. D
araufhin erfolgte der

Zuw
endungsbescheid im

 D
ezem

ber 1998 und nun konnten die Vorbereitungen beginnen.
D

er Bauausschuss des G
em

eindekirchenrates legte eine A
ufstellung über die erforderlichen

Baum
aßnahm

en vor. D
iese w

urden m
it dem

 kirchlichem
 Bauam

t abgestim
m

t und m
it

Expertisen von Fachleuten untersetzt. Bei der A
usschreibungsphase für alle G

ew
erke

erfolgten A
bstim

m
ungen zw

ischem
 dem

 baubegleitenden Ingenieurbüro und der U
nteren

und O
beren D

enkm
albehörde. Folgende A

rbeiten w
urden ausgeführt:
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N

eueindeckung des Kirchenschiffes m
it Biberschw

anzziegeln einschließlich der D
achstuhl-

reparatur m
it Teil- bzw

. Totalausw
echslung von Kanthölzern der D

ach-, D
ecken- und

Fachw
erkkonstruktion m

it Insektenbefall. A
ußerdem

 w
urde die Blitzschutzanlage auf dem

Kirchenschiff erneuert.
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A
m

 1. Juni 1999 w
urden die beiden sehr alten G

locken, sie stam
m

en aus dem
 11.

Jahrhundert, zur Schw
eißerw

erkstatt nach N
ördlingen gebracht. D

ie historischen G
locken

hingen an gekröpften Stahljochen und m
ussten w

ieder an geraden Jochen befestigt w
erden.

Laut A
ussage des G

lockensachverständigen w
urde dadurch nicht nur der Klang entstellt

sondern w
ar auch die Sicherheit derselben in G

efahr. D
ie G

locken w
aren in eine

W
arteschlange geraten und konnten erst w

ieder am
 21.+

22.12.1999, also dann noch vor
W

eihnachten, in der G
lockenstube aufgehängt w

erden.
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D
ie elektrische A

nlage im
 Turm

 w
urde überprüft und im

 Bezug auf die neue Läutem
aschine

für die G
locken einschl. eines Zähler-Verteiler-Schrankes erneuert.
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Besonders durch die Rekonstruktion der 3 A

ltarfenster erfolgte die W
iederherstellung des

originalen Raum
eindruckes. W

eiterhin w
urden die Rechteckfenster auf der Südseite rekon-

struiert und die Rechteckfenster auf der N
ordseite restauriert.

D
ie m

ittelalterlichen M
alereidarstellungen sow

ie die um
laufenden Friesteile einschl. der

U
m

bleiung und der isotherm
en Schutzverglasung w

urden restauriert. A
n den 3 w

ertvollen
A

ltarfenstern w
urden V2A

-Schutzgitter m
ontiert.
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D
er H

olzfußboden unter der Em
pore (Südseite) w

urde durch den W
eißen Porenschw

am
m

geschädigt. D
ie Schw

am
m

bekäm
pfung erfolgte im

 Sockel- und Bodenbereich. W
eiterhin

w
urde ein neuer Sanierputz aufgebracht und anschließend m

it einem
 Farbanstrich verse-

hen.
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D
ie Stim

m
ung der Zuberbier-O

rgel w
ude im

 M
ai 2000 durchgeführt.
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In der G

lockenstube w
urden die 16 feststehenden Fenster durch Schallläden ersetzt. D

ie
Läden w

urden so ausgebildet, dass der Schall ungehindert in die Ferne geleitet w
ird, aber

die unm
ittelbare U

m
gebung des Turm

es gegen D
irektschall w

eitgehend abgeschirm
t ist.

W
eiterhin w

urde das H
olzpodest unter der Em

pore (Südseite) m
it im

prägniertem
 H

olz
erneuert.
N

euanfertigung der H
olzsäulenfüße, A

uflagerklötsche und gedrehten U
m

randungen. A
us-

besserungsarbeiten in der G
lockenstube, der Treppe im

 Turm
 und Erneuerung bzw

.
Befestigung von H

andläufen. Vorh. H
aupt- und Turm

eingangstür w
urden überarbeitet und

m
it einem

 neuen A
nstrich versehen.

Ersetzen des vorh. Fugenm
örtels (Zem

ent) im
 A

ußenm
auerw

erk (Südseite) bis zu einer H
öhe

von 2,00 m
 m

it einem
 salzverträglichem

 Traßkalkfugenm
örtel.

Im
 Februar 2004 w

urde die dringend notw
endige Erneuerung der Elektroanlage im

Kirchenschiff durchgeführt und im
 Februar 2005 erfolgte die Erneuerung der Elektrik in der

W
interkirche.

Im
 Juli 2007 w

urden die W
interkirche und der Turm

eingang, nach erfolgter Instandsetzung
der elektrischen A

nlage, m
it neuem

 A
nstrich versehen.

Im
 letzten Jahr w

urden auf der N
ordseite des Kirchenschiffes D

urchfeuchtungsschäden
festgestellt, die auch durch undichte Fensterverglasung hervorgerufen w

urde und das
N

iederschlagsw
asser in das M

auerw
erk eindringen konnte. Zur Folge w

urde ein Fäulnissbefall
an der D

ielung festgestellt. Es ist zu befürchten, dass der M
oderfäulebefall sich auch unter

dem
 Fürstengestühl fortsetzt. D

ie D
em

ontage und Einlagerung desselben w
äre dann auch

noch vorzusehen.
D

iese größere Sanierung steht noch aus, da dieser Kostenum
fang von der Kirchengem

einde
allein nicht getragen w

erden kann.

Ein Beitrag von C
hristel Pöcking, die die Bauarbeiten begleitet hat.


